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Über 260 Sportler gingen beim 33. Großkoschener Seenlauf an den Start

Weibliche Dominanz auf der 10-Kilometer-Strecke



Großkoschen. Angenehme Temperaturen, dazu ein erfrischender Windhauch auf der Strecke. Petrus bescherte am Sonnabendvormittag dem Teilnehmerfeld beim 33. Seelauf in Großkoschen einen optimalen Wetter-Mix. Immerhin 260 Sportler schickte Ortsvorsteher Lothar Berg pünktlich um 10 Uhr auf die Wettkampfrunden über fünf, zehn und 17,7 Kilometer um den Senftenberger See. 
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Der »lange Kanten« um den See wurde diesmal von Daniel Seher vom LC Cottbus dominiert. Eine Stunde, zwei Minuten und 25 Sekunden benötigte der 27-Jährige für die volle 17,7-Kilometer-Distanz. Im Ziel an der Großkoschener Seesporthalle hatte er damit über viereinhalb Minuten Vorsprung auf den zweitplatzierten Johann Riedmann vom Lauftreff Lausitz. 

»Ich bin total glücklich, dass ich nach einem zweiten und einem dritten Platz in den Vorjahren diesmal den Seelauf in Großkoschen gewinnen konnte. Das heutige Rennen lief optimal«, sagte Daniel Seher nach dem Wettkampf. Sein sportliches Augenmerk will er nach eigener Aussage jetzt auf den Berlin-Marathon im September richten. 

Das Damenrennen über 17,7 Kilometer beim 33. Seelauf gewann Silke Dewitz (ESV Lok Döbeln) in 1:19:22 Stunden vor Undine Wilhelm (Riesa) und der Großkoschener Lokalmatadorin Annemarie Delang. Ein dickes Ausrufezeichen in der Ergebnisliste markierten unterdessen die schnellsten Starterinnen beim 10-Kilometer-Lauf. Die Siegerin Ulrike Stiller vom LWV Potsdam, Silber-Gewinnerin Sandra Bullmann-Kude und die drittplatzierte Grit Sammulat (beide vom LC Cottbus) erreichten vor sämtlichen Männern das Ziel. 

»Ich liebe einfach die Strecken am Senftenberger See. Die Laufveranstaltung in Großkoschen ist immer ganz toll organisiert«, schmunzelte die schnellste 10-Kilometer-Läuferin Ulrike Stiller über das weibliche Husarenstück. Im vorigen Jahr hatte die 47-jährige Potsdamerin übrigens beim Seelauf in Großkoschen noch auf der langen 17,7-Kilometer-Distanz triumphiert. 

Zufrieden quittierte der Senftenberger Hobbyläufer Reiner Rademann seine Endzeit von 54:03 Minuten nach zehn Kilometern, mit der er in seiner Altersklasse M 60 einen zweiten Platz belegte. »Eine Zeit unter 55 Minuten ist in meinem Alter absolut okay. Ich befinde mich gerade im Trainingsaufbau, was den heutigen Wettkampf für mich noch wertvoller macht«, lautete Rademanns Resümee. 

Insgesamt ernteten die rührigen Veranstalter vom Lauf- und Skiclub (LSC) Großkoschen erneut reichlich Lob für die Organisation. »Es hat sich auch positiv ausgezahlt, dass wir auf den kürzeren Distanzen die Streckenführung durch Großkoschen geändert hatten und der Kreisel in der Ortsmitte nur einmal zu passieren war«, sagte LSC-Gesamtleiter Mario Vales. Allein der geplante 2,5-Kilometer-Lauf wurde am Ende zu einem Rennen über die doppelte Distanz, da die Teilnehmer unterwegs die Orientierung verloren. 

Die siebenjährige Linda Goller aus Großkoschen stärkte sich nach dem ersten 5-Kilometer-Lauf ihrer blutjungen Karriere erst einmal mit einem leckeren Stück Rhabarberkuchen. Stolz schaute Verena Goller dabei ihrer Tochter zu. »Die ganze Familie hat am Ziel gestanden und Linda auf ihren letzten Metern angefeuert. Sie fand das verlängerte Rennen aber gar nicht so schlimm«, verriet die glückliche Mutter. 

Oliver Sobe 

Heimische Seeläufer feiern viele gute Platzierungen

Mit guten Platzierungen in ihren jeweiligen Alterklassen konnten auch die heimischen Teilnehmer beim 33. Seelauf in Großkoschen glänzen.Lokalmatadorin Annemarie Delang vom LSC Großkoschen sicherte sich beim 17,7-Kilometer-Lauf neben Bronze in der Gesamtwertung zusätzlich den Sieg in der Altersklasse W 50. Manuel Butz aus Senftenberg schaffte auf der langen Distanz in der Klasse M 30 den zweiten Platz. 
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Rene Bossan von der Laufgruppe Ilse-See Großräschen belegte beim 17,7-Kilometer-Rennen in der Wertungsklasse M 20 Rang drei. 

Über zehn Kilometer holten Nils Hanusch vom TSV Senftenberg (M 12/13), Manuel Wagner von der Ilse-Laufgruppe (M 20), der Senftenberger Heiko Wache (M 35) und Lisa Balog von der Ilse-Laufgruppe (W 18/19) den Altersklassen-Sieg. Silber gewannen Daniel Surauf (M 30) und Frank Töpfer (M 50) aus Lauchhammer, Christian Fuchs (M 55), Reiner Rademann (M 60) und Manfred Ehrich (M 65) aus Senftenberg sowie der Briesker Steffen Hanusch (M 45). 
Die Gesamtsieger: 
Herren, 17,7 Kilometer: 1. Daniel Seher (LC Cottbus) 1:02:25 St., 2. Johann Riedmann (Lauftreff Lausitz) 1:07:08, 3. Göran Kruse (LC Cottbus) 1:07:44. 

Damen, 17,7 Kilometer: 1. Silke Dewitz (ESV Döbeln) 1:19:22 St., 2. Undine Wilhelm (Riesa) 1:25:09, 3. Annemarie Delang (LSC Großkoschen) 1:29:37. 

Herren, 10 Kilometer: 1. Bernhard Prinz (Holleben) 43:29 Min., 2. Sebastian Behrendt (Falkenberg) 43:54, 3. Manuel Wagner (Laufgruppe Ilse-See Großrä schen) 44:37. 

Damen, 10 Kilometer: 1. Ulrike Stiller (LWV Potsdam) 42:41 Min., 2. Sandra Bullmann-Kude (LC Cottbus) 42:59, 3. Grit Sammulat (LC Cottbus) 43:17. 

Herren, 5 Kilometer: 1. Joshua Peschick (FLB Cottb.) 21:26 Min., 2. Till von Daacke (LWV Potsdam) 21:50, 3. Christian Hartmann (NLLB Cottbus) 22:19. 

Damen, 5 Kilometer: 1. Lisa Androck (LC Cottbus) 21:42 Min., 2. Jasmin Beer (TSG Kraftwerk Boxberg) 22:56, 3. Michelle Pötter (Laufgruppe Ilse-See Großräschen) 24:37. 

Sturm auf die Kuchentafel nach dem Wettkampf

Großkoschen Etwa 60 fleißige Helfer hatten die Großkoschener Organisatoren an fünf Verpflegungspunkten auf der Strecke sowie im Start- und Zielbereich für die 260 Seeläufer aufgeboten. Petra Harig, Waltraud Lange und Petra Krull gerieten dabei in der frühen Mittagsstunde nach dem Zieldurchlauf ordentlich ins Schwitzen. 

Der leckere Kuchen von ihrem Stand an der Seesporthalle war ein kulinarischer Renner bei jungen und eher erfahrenen Sportfreunden. »Der Blechkuchen mit Obst oder Streusel erfreut sich vielleicht der allergrößten Nachfrage. Aber das ist ganz schwer zu sagen«, wagte Petra Harig allenfalls eine vorsichtige Schätzung. 30 Kuchen hatten die Vereinsmitglieder des Lauf- und Skiclub Großkoschen sowie Einwohner aus dem Urlauberdorf insgesamt gebacken. »Wir wussten ja schon aus den Vorjahren, dass davon nicht mehr viel übrig bleiben wird«, schmunzelte Petra Krull. 

Premiere beim Bambini-Lauf 

Eine neue Idee beim Großkoschener Seelauf war hingegen der separate Bambini-Lauf für die ganz Kleinen um die Seesporthalle herum. Als jüngste Teilnehmerin spulte Laura Rotter aus Cottbus mit nicht einmal zwei Lenzen die 250 Meter lange Schnupperrunde herunter. Fürsorglich wurde Klein-Laura dabei von ihrer Mutti Bianca Rotter begleitet. »Meine Tochter hat viel Spaß am Laufen. Deswegen haben wir die tolle Schnupperrunde probiert«, erzählte die junge Frau später, während sich der Rest der Familie noch draußen auf der Laufstrecke am Senftenberger See austobte. Lauras Papa Michael Rotter startete am Sonnabend auf der 17,7-Kilometer-Strecke, Bruder Florian (7) war über fünf Kilometer unterwegs. 

Amerikanischer Farbtupfer 

»Wir werden den Bambini-Lauf in den nächsten Jahren zu einem festen Bestandteil beim Großkoschener Seelauf entwickeln. Die positive Resonanz macht diesen Entschluss sehr leicht«, kündigte Veranstaltungsleiter Mario Vales bereits am Wochenende an. Zufrieden zeigte sich Vales auch mit der Teilnehmerzahl insgesamt. Die allermeisten Sportler stammten naturgemäß aus Brandenburg und Sachsen. Ältester Starter im Läuferfeld über 17,7 Kilometer war der Hoyerswerdaer Karl-Heinz Noack mit stolzen 82 Jahren. Einen internationalen Farbtupfer setzte derweil die 25-jährige US-Amerikanerin Nora Peachey. Mit der Zeit von 33 Minuten und 23 Sekunden belegte sie über fünf Kilometer in Altersklasse W 20 sogar den ersten Platz.
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